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Trachtenberatung 
und

Bekleidungsforschung
des 

Bezirk Unterfranken

Aufgaben der Trachtenpflege sind die Beratung, Informa-
tion und Erforschung der regionalen Kleidungskultur seit 
ca. 1800 bis heute.

Das Beratungsangebot richtet sich vor allem an 
interessierte Vereine, Musikkapellen, Tanzkreise, Trach-
tengruppen und Privatpersonen, die Trachten beschaffen 
wollen. Die Unterfränkische Kulturstiftung des Bezirk 
Unterfranken stellt aus ihrem Förderprogramm Mittel 
bereit, um die Anfertigung, den Erwerb und das Tragen 
von regionalen Trachten zu fördern. 

Schwerpunkt der Dokumentation überlieferter Kleidungs-
weisen in Unterfranken ist die Auswertung archivalischer 
und ikonografischer Quellen, der Fachbibliothek und des 
Fotoarchivs des Referates Kulturarbeit und Heimatpflege.

Eine weitere Aufgabe ist die fachliche Betreuung 
der Textilsammlungen des Bezirk Unterfranken in den 
Museen Schloss Aschach. Die Exponate aus den ver-
schiedenen Trachtenregionen Unterfrankens werden 
in Sonderausstellungen gezeigt und dienen als Vorlage 
bei der Gestaltung zeitgemäßer Trachten.

Neben der Beratung von Museen und Sammlungen, der 
Konzeption von Ausstellungen, der Präsentation auf 
Messen und Märkten werden Kontakte zu Herstellern, 
Schneidereien, Trachtenorganisationen und Trachtträgern 
gepflegt und vermittelt.

Außerdem wird ein Seminarprogramm zur Anfertigung 
von Trachten und Schulung in traditionellen Hand-
arbeitstechniken organisiert.

Weitere Informationen erhalten Sie bei der 
Trachtenberatung des Bezirk Unterfranken

Christiane Landgraf M.A.
Referat Kulturarbeit und Heimatpflege

Silcherstr. 5  •  97074 Würzburg
Tel. 0931 / 7959-1428  •  Fax 0931 / 7959-2428

E-Mail: c.landgraf@bezirk-unterfranken.de

Die Richtlinien zur Förderung der Tracht finden Sie im 
Internet unter: www.bezirk-unterfranken.de.

Trachtenberatung in Unterfranken
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Die Entwicklung der Trachten begann um 1800 und ging mit 
den politischen, sozialen, ökonomischen und kulturellen 
Veränderungen des 19. Jahrhunderts einher.

Vor allem das bayerische Königshaus förderte zur Stärkung 
des Nationalbewusstseins die Einführung und das Tragen 
von Trachten bei zahlreichen festlich-repräsentativen 
Anlässen.

In Unterfranken kamen besondere Trachtenformen in 
der Werntalregion, im Raum Schweinfurt, in der Rhön 
und im Grabfeld, in Teilgebieten des Spessarts sowie 
im Ochsenfurter Gau auf. 

Beeinflusst durch zeitgemäße Modeströmungen ent-
standen vielfältige Ausstattungen für die Festtage im 
Jahres- und Lebenslauf und für den Arbeitsalltag. Diese  
Regionaltrachten unterscheiden sich vor allem nach den 
verwendeten Materialien, im Schnitt, in der Auszier und in 
der Farbigkeit entsprechend des sozialen Standes und der 
Religionszugehörigkeit der Trägerinnen und Träger.

Seit dem Ende des 19. Jahrhunderts haben sich auch 
in Unterfranken Trachten- und Heimatvereine sowie 
Museen und Sammlungen das Sammeln, Bewahren und 
die Pflege der historischen Trachten zur Aufgabe gemacht.

Durch das verstärkte Engagement der Bezirks-
heimatpflege ab den 1960er Jahren sind Trachten in 
Unterfranken bis heute lebendiges Kulturgut geblieben.

Tracht zu tragen ist wieder in Mode 
gekommen. Auf Volksfesten und 
Veranstaltungen unterschiedlichster 
Art können wir mittlerweile viele 
junge Menschen in Tracht sehen. 
Um die Trachtenträgerinnen und 
-träger zu unterstützen, ist es not-
wendig, eine kompetente und un-
komplizierte Beratung und För-
derung anzubieten. Dieser Aufgabe 
hat sich der Bezirk Unterfranken gestellt. Denn die Tracht 
sollte nicht nur eine modische Kleidung sein, sondern vor 
allem die Zugehörigkeit zur Heimatregion ausdrücken.

Die Trachtenförderung gehört zu den Kerngebieten der 
Bezirksheimatpflege und ist deshalb ein Baustein im 
Förderprogramm der Unterfränkischen Kulturstiftung. 
Neben ihr werden nichtstaatliche Museen und Samm-
lungen, Denkmalpflege, Kleinkunst, technische Aus-
stattung von Theatern und zeitgenössische Kunst unter-
stützt. Zum Aufgabenspektrum der Unterfränkischen 
Kulturstiftung, die 1998 überwiegend aus Aktienerlösen 
gegründet wurde, gehören neben kulturellen Belangen 
auch Bildung, Sportförderung und die Jugendhilfe. Nicht 
zuletzt ist der Bezirk Träger der Museen Schloss Aschach 
und des Tagungs- und Kulturzentrums Schüttbau in 
Rügheim bei Hofheim.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Referates 
Kulturarbeit und Heimatpflege sind Ansprechpartner in 
allen fachlichen Fragen. Daneben erarbeiten sie wissen-
schaftliche Publikationen sowie Wanderausstellungen für 
die Museen im Bezirk. 

Grußwort
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Bezirk Unterfranken

Erwin Dotzel
Bezirkstagspräsident

Ziel der Trachtenerneuerung ab der 2. Hälfte des 20. 
Jahrhunderts war zunächst die Schaffung eines tragbaren, 
zeitgemäßen „heimatlichen Kleides“ neben der musealen 
Erhaltung der überlieferten Regionaltrachten.

Insbesondere für Gruppen und Vereine veröffentlichte 
die damalige Bezirksheimatpflege eine Trachtenmappe 
mit Schnittmusterbogen als Anleitung zur Herstellung 
der erneuerten Trachten.

Erst auf Grund der vertieften Bekleidungsforschung 
der unterfränkischen Bezirksheimatpflege seit den 
1970er Jahren werden neue Trachtenausstattungen 
überwiegend aus regionalen Quellen entwickelt. Diese 
Trachten sind in Material, Schnitt und Verarbeitung 
von charakteristischen Merkmalen der historischen 
Trachten gekennzeichnet und nehmen gleichzeitig 
Aspekte des gegenwärtigen Kleidungsverhalten auf. So 
entstehen individuelle Modelle für vielfältige Anlässe, 
die auch der jeweiligen Persönlichkeit der Trägerinnen 
und Träger entsprechen.

Trachten in Unterfranken Neue Trachten nach alten Vorbildern
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